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Hinterlaſſenen der Lehrer und Beamten derjenigen Penſion
zu welcher die Verſtorbenen berechtigt waren bewilligt wird
Außerdem erhält jedes Kind bis zu einem beſtimmten Alter

der Wittwenpenſion Bis zum Jahre 1888 hatte jeder
in die Kaſſe 3 Prozent ſeines Gehaltes zu zahlen

Was die Oberrealſchule aubetrifft ſo iſt der Magiſtrat
der Anſicht daß ja entſchieden dieſer Betrag bewilligt werden
muß weil die ſtädtiſchen Behörden ſich dazu bereit erklärt
haben Indeſſen ſind ſie auch der Anſicht daß es unmöglich
iſt dieſe Frage für eine Kategorie allein zu regeln Wenn
eine Regelung der Angelegenheit eintritt ſo muß das im
Allgemeinen geſchehen Wenn wir einer Schule deu Vortheil
gewähren ſo würde das ſehr bedenklich ſein

Der Herr Vorredner hat ſchon die drei möglichen Wege
gekennzeichnet Ein Beitritt zur Provinzialkaſſe würde zu
theuer kommen Wenn wie 1 Prozent mehr erheben ſo
würde das 4000 5000 M jährlich ansmachen das muß
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meiner Anſicht nach die Stadt zahlen Zur jetzigen Kaſſe
zahlen die Beamten ſchon 2 Prozent Bei allen Kaſſen
iſt es aber Grundſatz jeder Theil bezahlt die Hälfte

St V Friedrich Den Vorſchlag der Finanz Kom
miſſion bezüglich der Realſchule ſtimme ich zu Das Uebrige
warte ich aber ab das um ſo mehr als für mich die Frage
der künftigen Kommunalſteuern noch ungeklärt iſt Jch bin
der Meinung daß die die Laſten tragen müſſen die den
Nutzen haben

St V Hüllmann Als Stadtverordneter ſtehe ich
auf dem Standpunkt wenn man es für eine Schule über
nimmt ſo muß man es auch für die andere thun über
nimmt man es für die Lehrer ſo muß man es auch für die
Beamten übernehmen

Die drei Anträge der Finanzkommiſſion werden ange
nommen

Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr
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Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg
Rath Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
ſchulrath Dr Krähe Stadträthe v Holly Jochmus Zernial
Arndt Bonſtedt Colla Dönitz Ernſt Keferſtein Pfeffer
Schulze

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Dr Bau
mert Bethcke Billing Brinkmann Brünecke Demuth
Freyberg Friedrich Foelſche Dr Förtſch Haaſe Haſſe
Heiſer Henze Herm Herz Herzfeld Hildebrandt Hof
meiſter Dr Hüllmann Kobert Dr Kohlſchütter Kühn
Reſſe Otto Pfaul Panſe Rauſch Roth Sachs Schmidt
Schultz Sommer Steckner Weiſe Welſch Werther Zander

Entſchuldigt ſind die Herren St Dietlein Jentzſch
Klinkhardt Steinhauf Berghaus Roſch Brömme Koeniger

unentſchuldigt fehlen die Herren St V Schütte
Dr Keil Elze

Beginn der Sitzung 41/ Uhr

Vorſitzender Es iſt bei mir eine Petition ein
gegangen von der Frau Dörge die der Stadt den Kauf
des Grundſtückes Alter Markt Nr 4 anbietet Jch ſchlage
vor die Petition abweichend von der gewöhnlichen Ge
pflogenheit der Bau und Finanzkommiſſion zu überweiſen

Es wird ſo beſchloſſen
Dann iſt mir eine Eingabe des Bauunternehmers Gerths

des Pächters der ſtädtiſchen Sandgrube zugegangen welcher
in Bezug auf ſeine Forderung einen Vergleichsvorſchla
macht Jch möchte den Magiſtrat um Auskunft bitten o
ein Prozeß gegen Gerths angeſtrengt iſt

Oberbürgermeiſter Staude Ja es iſt ein Prozeß
anhängig gemacht ein Vergleichsvorſchlag liegt auch dem
Magiſtrat vor derſelbe hat ſich darüber aber noch nicht
ſchlüſſig gemacht

Vorſitzender Dann ſchlage ich vor die Sache auf
4 Wochen zurückzulegen

St V Friedrich Jch halte es für zweckmäßig daß
die Verſammlung Stellung dazu nimmt und beantrage die
Ueberweiſung an die Petitionskommiſſion

Vorſitzender Jch halte es für bedenklich gegen einen
ſchwebenden Prozeß einzugreifen Daß wir große Eile
hätten dazu liegt keine Veranlaſſung vor Jch bleibe daher
auf meinem Standpunkte

Der Antrag Friedrich wird abgelehnt und die Vorlage
auf 4 Wochen zurückgeſtellt

Vorſitzender Es iſt mir noch ein Antrag des
Magiſtrats zugegangen den ich nicht mehr auf die Tages
ordnung ſetzen konnte Da es eine dringliche Sache iſt
ſtelle ich anheim darüber in Verhandlung zu treten und zu
beſchließen Der Magiſtrat beantragt eine gemiſchte
Deputation zur Vorberathung der in Folge
des neuen Kommunalabgabengeſetzes noth
wendig gewordenen Umgeſtaltung des Steuer
weſens einzuſetzen Er ſchlägt 6 Mitglieder vom
Magiſtrat vor und zwar die Herren Oberbürgermeiſter
Staude Bürgermeiſter Dr Schmidt und die Stadträthe
v Holly Jochmus Bonſtedt und Schulze und 8 Mitglieder
ans der Stadtverordnetenverſammlung

St V Friedrich Das Verhältniß der Perſonen zu
einander iſt wie die Herren zugeben müſſen ein außer
gewöhnliches da der Magiſtrat ſehr überwiegt Der
Magiſtrat iſt viel r bei der Sache intereſſtirt Jch
bin der Meinung wenn der Magiſtrat auf ſeiner Zahl be

ſteht dann müſſen wir vielleicht die unſrige etwas erhöhen Denn
die Zahlen 17 54 verhalten ſich anders als 6 8 Jch würde
bitten einen oder zwei Mitglieder mehr zu deputiren Je
kräftiger die Sache vorberathen wird je weniger Schwierig
keiten werden wir bei der Berathung im Plenum haben

St V Bethcke Der Vorſchlag iſt gut gemeint es er
weiſt ſich aber in der Praxis daß eine große Kommiſſion
nicht ſo gut verhandelt als eine kleine Jch habe die Em

pfindung gehabt daß wenn die Zahl über 12 hinansgeht
wir nicht mehr wirthſchaftlich genug arbeiten Zuletzt iſt
ja doch immer noch die Verſammlung da um zu beſchließen

Oberbürgermeiſter Staude Jch kann Jhnen ſagen
daß der Magiſtrat darauf gar keinen Werth legt eine ver
hältnißmäßig große Anzahl von Mitgliedern zu entſenden
Jch glaube daß das angenommene Verhältniß der Zu
ſammenſetzung der ſonſtigen Kommiſſionen entſpricht Jch
glaube auch daß eine große Kommiſſion nicht ſehr zweck
mäßig ſein wird Wenn Sie 8 Mitglieder wählen können
Sie Vertreter aller Meinungen und Berufsklaſſen wählen

St V Friedrich Wenn wir einige Mitglieder mehrwählen iſt die Möglichkeit gegeben anf neue Punkte hin

zuweiſen und eine Majoriſirung iſt nicht möglich Jch be
antrage 10 Mitglieder zu entſenden

Der Antrag Friedrich wird angenommen und die Ver
ſammlung wählt in die Kommiſſion die Herren Geh Reg
Rath Gneiſt Schmidt Steckner Dr Keil Bethcke Sachs
Friedrich Hildebrandt Brünecke und Schultz

1 Anbringung eines Schutzdaches über der
Waage vor dem Schlacht und Viehhofe

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer Der
Magiſtrat erſucht die Verſammlung zur Vergrößerung des
Schutzdaches der Viehwaage am Kleinviehſchlachteſtalle die
auf 210 Mk veranſchlagten Koſten aus den Erſparniſſen
des Bau Etats für den Schlacht und Viehhof bewilligen
zu wollen

Der Antrag wird genehmigt

2 Mittelbewilligung für Einrichtungen beim
Kühlhauſe des Schlachthofes

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer
Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung aus den Er
ſparniſſen des Baucontos für den Schlacht und gen
ur Ausführung der Jſolirung der Luftkühlapparate na
em beigefügten Anſchlage des Bauamtes 1500 Mk zu be

willigen
Die Baukommiſſion beantragt ſtatt 1500 Mk 1700 Mk

zu bewilligen weil auch die Flanſchen e umhü
werden müſſen Es iſt bei dieſer Arbeit zu beachten da
ſie ſehr ſorgfältig vorgenommen werden muß Es iſt daher
zweckmäßig eine Submiſſion nicht eintreten zu laſſen viel
mehr einen ſehr zuverläſſigen Lieferanten zu ſuchen der eine
5 jährige Garantie leiſtet

St V Haaſe Jch verſtehe den Ausdruck Erſparniſſe
nicht Jch halte es für beſſer wenn die Summen aus dem
Reſervefonds genommen werden

Stadtrath Arndt Vom Schlachthoffonds ſind noch
281 392 Mk vorhanden aus dieſer Summe ſollen die Aus
gaben genommen werden

Der Betrag wird bewilligt

3 Mittelbewilligung für die Vergrößerungder elektriſchen Anlagen auf dem Schlachthofe
Berichterſtatter St V Hildebrandt Der Magiſtrat

erſucht die Verſammlung zur Vergrößerung der elektriſcher
Anlage auf dem Schlachthofe 1065 Mk aus den Er
ſparniſſen des Bau Etats für den Schlacht und Viehhof
bewilligen zu wollen

Die Summe wird bewilligt



t Erwerb von Land zur Leipzigerſtraße
Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer Der

Seilermeiſter Albert Noßke hat beim Neubau ſeines Hauſes
Leipzigerſtraße Nr 34 behufs Jnnehaltung der Fluchtlinie
Terrain zur Straße abzutreten Er beanſprucht dafür eine
Entſchädigung von 276 Mk Der Magiſtrat erſucht die
Verſammlung dieſe Forderung genehmigen zu wollen

Der Antrag wird genehmigt

5 Erwerb von Land zur Schimmelſtraße
Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Hildebrandt

Der Zimmermeiſter Hermann Hartmann hierſelbſt hat aus
Anlaß der Bebauung ſeines Grundſtücks Schimmelſtraße
Nr 17 fluchtlinienmäßig ca 119 qm Vorland zur Schimmel
ſtraße abzutreten Er beanſprucht dafür eine Entſchädigung
von 60 Mk pro qm Der Magiſtrat findet die Forderung
angemeſſen und erſucht die Verſammlung ſelbige bewilligen
zu wollen

Der Antrag wird genehmigt

6 Enteignung verſchiedener Terrainſtreifen
an der Pfännerhöhe

fällt aus

7 Landerwerb vom Grundſtücke große Brau
hausſtraße 30

Berichterſtatter St V Friedrich Der Architekt Stengel
hierſelbſt hat ans Anlaß der Bebauung ſeines Grundſtücks
gebe Brauhausſtraße Nr 30 fluchtlinienmäßig 15 qm Vor

nd zur Straße abzutreten Er beanſprucht dafür an Ent
r 80 Mk pro qm Eine daneben liegende Parzelle

gleichfalls mit 80 Mk pro qm entſchädigt worden Der
Magiſtrat beantragt deshalb die Forderung zu bewilligen

Antrag geuehmigt
8 Landerwerb von Grundſtücken an der Ecke

der Bernburgerſtraße und des Mühlweges
fällt aus
9 Mittelbewilligung zur Aenderung der Krippen

im Großvieh Schlachtſtalle
Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer Der

Magiſtrat erſucht die Sicdeageneg zum Belag der Krippen

olme im h ſtalle Eiſen nach dem t
oſtenanſchlage 80 Mk aus den Erſparniſſen des Bau

Etats für den Schlacht und Viehhof bewilligen zu wollen
Die Baukommiſſion beantragt die Bewilligung der Summe

unter dem Vorbehalt daß ein Stück verſuchsweiſe gemacht wird in welcher Weiſe ſich die zu verwendenden r
Eiſen einſetzen laſſen

Die Verſammlung ſchließt ſich dieſem Antrage an

10 Mittelbewilligung für einen Oelfarben
anſtrich im Kühlhauſe

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer Der
agiſtrat erſucht die darin zum projektirten Oel
benanſtrich im Kühlhauſe 200 Mk aus den Erſparniſſen

i gn Etats für den Schlacht und Viehhof bewilligen zu

St V Zander Jch empfehle einen Emailleanſtrich zunehmen da derſelbe nicht theurer aber haltbarer 3

Dieſer Antrag wird genehmigt

11 Mitterbewirn gung für ſechs Garten
hydranten

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer Der
t erſucht die Verſammlung zur Anbringung von
6 arten Hpdranten 410 Mk aus den Erſparniſſen des
BauEtats für den Schlacht und Viehhof bewilligen zu
wollen

Die Baukommiſſion empfiehlt Ablehnung der Summe

da die er griſ v not rn u r beenden und ſo a derkanne eſgche kann ſ n

2
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St V Brinkmann Erſt haben Sie 7 dieRaſenanlage zu machen und jetzt müſſen Sie auch die Mittel

zur Jnſtandhaltung bewilligen Jch bitte den Antrag an
zunehmen

Vorſitzender Jch halte es an dieſem Orte für
wünſchenswerth daß derſelbe ein etwas beſſeres Ausſehen
erhält Wenn die Vorlage heute nicht durchgehen ſollte ſo
hoffe ich daß der Magiſtrat ſie wieder einbringt

Stadtrath Arndt Die Anlage iſt nicht ſo klein ſie
hat 11 1200 Mk gekoſtet und ich bitte Sie daher dieſelbe
nicht eingehen zu laſſen

St V Brinkmann Jch möchte den Antrag ſtellen
die Angelegenheit zur nochmaligen Berathung an die Kom
per zurückzuweiſen da dieſelbe anſcheinend nicht ganz

ar iſt
Die Verſammlung nimmt dieſen Antrag an

12 Mittel bewilligung zur Anbringung von
Rauchrohren auf den Schornſteinen der Unter

ſuchungsanſtalt
Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer

Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zur Anbringung
von Rauchrohren auf den Schornſteinen der Unterſuchungs
anſtalt und zum Vermauern der Gurtbogenöffnungen ſowie
Anbringen von Wellblechthoren am Düngerhauſe 780 Mk
aus den Erſparniſſen des Bau Etats für den Schlacht und
Viehhof bewilligen zu wollen

Die Baukommiſſion empfiehlt die Ablehnung des erſten
Theiles der Vorlage Dieſelbe iſt eine Nothwendigkeit
aber in dieſer Form läßt ſich die Anlage nicht ausführen
Das Bauamt hat verſprochen zu prüfen ob die Rauchrohre
nicht 64 Centimeter im Geviert gemacht werden können
Anſtatt der Wellblechthore empfiehlt die Baukommiſſion
Holzthore Ein Theil des Mauerwerkes dazu iſt ſchon vor
handen Es würden alſo 80 Mk für die Rauchrohre und
150 Mk für das Mauerwerk von der geforderten Summe
abzuſetzen ſein

Nach kurzer Debatte werden die Rauchrohre abgelehnt
der übrige Theil der Vorlage abzüglich der 150 Mk für
das Mauerwerk genehmigt

18 Mittelbewilligung zur Beſchaffung von
Reſervetheilen für die maſchinelle Anlage
Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer

Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung die Summe von
1575 Mk zur Beſchaffung von Reſervetheilen für die
maſchinelle Anlage aus den Erſparniſſen des Bau Etats für
den Schlacht und Viehhof bewilligen zu wollen

St V Schmidt Jch möchte anfragen wenn der
Magiſtrat einmal die Jnterpellation die voriges Jahr be
züglich der Abnahme der Kühlanlage geſtellt iſt beantworten
will Es iſt inzwiſchen ein Jahr verfloſſen und wir wiſſen

noch nicht funktionirt die Anlage oder funktionirt
e nicht

Vorſitzender Der Magiſtrat hat ſich heute bereit
erklärt die Jnterpellation zu erledigen Jch werde dieſelbe
auf die nächſte Tagesordnung ſetzen

Jn der Debatte über die Vorlage wurde darauf hin
gewieſen daß die Anzahl der Kühlzellen nicht mehr ausreicht
und daß jedenfalls eine Vergrößerung der Anlage nothwendig
ſein wird

Der Magiſtratsantrag wird genehmigt

14 Mittel bewilligung zur Erbauung einer
maſſiven Freitreppe für die Talgſchmelze
Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer
Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zur Erbauuneiner maſſiven Freitreppe für die Talgſchmelze 320 n

aus den Erſparniſſen des Bau Etats für den Schlacht und
Viehhof bewilligen zu wollen

d einige Abänderungen der Baukommiſſion ermäßigt
ſich die Summe auf 220 Mk welche genehmigt wird

m S o r

16 n r ur Verſchalung derSparren am ad dinenhanſe

Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer Der
Magiſtrat erſucht die Verſammlung zur Verſchalung der
Sparren im Maſchinenhauſe 1700 Mk aus den Erſparniſſen

e für den Schlacht und Viehhof bewilligen zu
wollen

Die Summe wird bewilligt

16 T telpeiegret zur Theilung einer
Viehbucht in der Markthalle für ungariſche

Schweine
Berichterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer Der

Magiſtrat erſucht die Verſammlung zur Theilung einer
Viehbucht 50 Mk aus den Erſparniſſen des Bau Etats für
den Schlacht und Viehhof bewilligen zu wollen

Der Antrag wird genehmigt

17 Wahl eines Stellvertreters zur SteuerVoreinſchörungs Kommitſton

Berichterſtatter St V Demuth Bei der in der n
vom 11 Juni cr ſtattgehabten Wahl von Mitgliedern un
Stellvertretern zur Steuer Voreinſchätzungs Kommiſſion blieb
die Wahl eines Stellvertreters für die 3 Unterkommiſſion
an Stelle des Schneidermeiſters Blume ausgeſetzt Dieſelbe
ſoll heute vollzogen werden

Jch lag Jhnen an Stelle des Herrn Blume den
Viktualienhändler Groſſe vor

Die Verſammlung ſtimmt dem Vorſchlage zu

18 Uebertragung eines Miethsrechts an einen
Lagerplatz

Berichterſtatter St Sach 8 Der Magiſtrat erſucht
die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären daß

r dem Antrage vom 11 Mai cr der Stellmacher Otto
chröder in den mit dem Stellmachermeiſter Oskar Martin

eſchloſſenen Miethsvertrag vom 5 Juli 1893 bezüglich desPlabes in der Halle eintritt und zwar mit Rückwirkung

vom 1 April d Js ab
Jch erlaube mir den Antrag zur Annahme zu empfehlen
Die Verſammlung genehmigt denſelben

19 Anträge wegen der Wittwen und
Waiſenkaſſe

Der Magiſtrat legt der Verſammlung eine Denkſchrift
betreffend die Wittwen und Waiſenkaſſe der ſtädtiſchen
Beamten zu Halle a S mit dem Antrage vor auf Grund
der Ausführungen in derſelben ſich damit einverſtanden
erklären zu wollen daß

1 die bisher beſtandene Wittwen und Waiſenkaſſe der
ſchen Beamten vom 1 April 1895 ab aufgehoben

wird

2 von dieſem Zeitpunkte ab die Stadt die Verſorgung
der Hinterbliebenen der Magiſtrats Mitglieder der
r Beamten und der Lehrer des Gymnaſiums
er Realſchule und der höheren Mädchenſchule ſoweit

fie nicht der nach dem Geſetze vom 22 December 1869
eingerichteten Elementarlehrer Wittwen und Waiſen
kaſſe als Mitglieder angehören nach Maßgabe des
anliegenden Statuten Entwurfs übernimmt
das der Wittwen und Waiſenkaſſe der ſtädtiſchen
Beamten gehörige Vermögen der Stadt als Eigenthum
überwieſen wird

Berichterſtatter St V Hüllmann Seit dem 12 Ok
ober 1882 beſteht eine Wittwen und Waiſenkaſſe für die
ſtädtiſchen Beamten Mitglied dieſer Kaſſe ſind ſämmtliche
Beamten einſchließlich der Magiſtratsmitglieder Dieſe Kaſſe
iſt begründet worden nach einer Berechnung nach der 3 Proz
des penſions berechtigten Gehaltes ausreichend ſein ſollten die
Relikten zu bezahlen Die 3 Proz wurden ſo gedeckt daß

J m S S
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r o e

21 Proz jeder Beamte ſelbſt bezahlen mußte und das
fehlende Proz die Stadt gab

Es war nun nicht ſicher ob bei dieſer Berechnung die
Kaſſe beſtehen bleiben könnte Deshalb ſind in den Jahren
1888 1890 1891 ſeitens der ſtädtiſchen Behörden Prüfungen
der Kaſſe und des Statuts vorgenommen worden Man
hat auch 2 Gutachten von Verſicherungstechnikern eingeholt
von den Herren Dr Zillmer Berlin und Richter von der
Verſicherungsanſtalt Nordſtern Dieſe Gutachten kommen
darauf hinaus daß die Kaſſe lebensfähig ſein würde wenn
ſtatt der 3 Proz 5 reſp 4 Proz bezahlt würden Dieſes
1 Proz mehr nach der zweiten Rechnung würde für das
Jahr 1892 4575 Mk betragen haben Es war nun die
Frage ob die Beamten die eigentlichen Jntereſſenten oder
die Stadt oder ob beide Theile dieſe Summe tragen
müßten

Der Magiſtrat hat nun eine e gemacht Jn der
Denkſchrift werden drei Wege angegeben die zum Ziele
führen Der erſte wäre der daß dieſes 1 Prozent mehr
aufgebracht würde Der zweite wäre der daß man die Be
amten in der Wittwen und Waiſenkaſſe des Provinzial
Verbandes der Provinz Sachſen verſicherte Jn derſelben
ſind die Beiträge derart berechnet daß 5 Prozent gezahlt
werden müſſen außerdem würde die Stadt ein Eintritts
geld zu zahlen haben das erſt vom Provinzialausſchuß feſt
geſetzt wird Dasſelbe würde für Halle 160000 Mk be
tragen der Beitrag würde aber 20000 Mk koſten

Noch eine Frage ſpielt hier mit Bei Gründung der
Realſchule wurde der Stadt auferlegt und es iſt von der
Stadtverordneten Verſammlung angenommen die Relikten
der Lehrer dieſer Anſtalt ohne Beitrag ihrerſeits frei zu
verſorgen Der Staat hat durch Geſetz eine Fürſorge ge
troffen für die Hinterbliebenen von Lehrern und Beamten an
ſämmtlichen Schulanſtalten und die Berechtigten brauchen dazu
keinen Pfennig zuzahlen Selbſtverſtändlich empfiehlt der Staat
den Gemeinden dieſe Fürſorge für ihre Beamten auch zu über
nehmen ohne Beitrag der Beamten und Lehrer Der Staat
dringt ſeit 1882 ſogar darauf Aus dieſem Grunde iſt bei
der Gründung der Oberrcalſchule die Bedingung geſtellte
koſtenfreie Verſicherung der Relikten der Realſchule Die
Stadt iſt darauf eingegangen Jetzt ſtehen wir vor dem
Moment wo die Oberrealſchule fertig wird und wenn wir
nicht dieſe Bedingung erfüllen ſo würde die ſtaatliche Be
ſtätigung nicht erfolgen Jch wünſchte daß die Stadt da
mals nicht darauf e wäre Bei allen höheren
Lehranſtalten iſt es allerdings eingeführt daß die Städte
die Relikten entweder zum größten Theil oder ganz tragen
Es wird uns nun nichts Anderes übrig bleiben daß auch
wir über kurz oder lang darein willigen müſſen wollen wir
nicht eine Benachtheiligung der Lehrer unſerer Stadt gegen
über allen anderen höheren Lehranſtalten ſchaffen us
allen dieſen Grürden hat der Magiſtrat den in der Vorlage
angegebenen 3 Weg eingeſchlagen

Das Vermögen der Kaſſe betrug im Jahre 1892 rund
100000 Mk Dieſe Summe ſoll nun die Stadt übernehmen
und dafür die za Reliktenverſorgung tragen Wer aber
den entſtehenden Mehrbetrag aufbringen ſoll das iſt die
Frage über die die Finanzkommiſſion keine weitere Auskunft
geben kann

Die Finanzkommiſſion iſt dahin gekommen
1 die Annahme der Magiſtratsvorlage bezüglich der Für

ſorge der Relikten der Oberrealſchule zu empfehlen
und hierfür 1500 Mk auszuſetzen

2 wegen der Verhältniſſe der Gymnaſiallehrer und der
Lehrer an der höheren Töchterſchule die Beſchlüſſe aus
zuſetzen und

3 bezüglich der Gründung der Kaſſe die Magiſtrats
vorlage abzulehnen und eine andere Vorlage zu er
warten in der die Uebernahme der Kaſſe auf die
Stadt als Baſis ausgeſchloſſen iſt

Stadtrath Zernial
Das Geſetz vom 20 Mai 1882 ſchreibt vor daß den
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